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Wetterleuchten im Grient
Halle 30 Auguſt

Bulgarien der eigentliche Brennpunkt der Orient Politik das
gändchen welches den Diplomaten der europäiſchen Großmächte
ſchon ſo vielerlei zu ſchaffen gemacht hat in den letzten Wochen die
Federn der Journaliſten ungleich lebhafter in Bewegung geſetzt als

geraumer Zeit

Es iſt das auch ganz natürlich denn daß mit Stambulow s
Rücktritt die Wülhlereien Rußlands in der einen oder anderen Form
wieder vor ſich gehen würden mußte Dem ſehr wahrſcheinlich vor
kommen welcher ſich der Agitationsreiſen eines Kaulbars und an
derer ruſſiſcher Generale aus dem Jahre 1886 erinnert Stambulow
iſt was auch ſeine Gegner ſagen mögen Derjenige geweſen welcher
über die Selbſtſtändigkeit Bulgariens mit eiferſüchtigem Auge gewacht

und der allen Vergewaltigungsverſuchen Rußlands mit der größten
Entſchiedenheit und Energie erfolgreich entgegen getreten iſt Der
Beiſpiele daß ein kleiner und verhältnißmäßig armer Staat den
Lockungen und Drohungen eines Rieſenreichs Jahre lang zu wider
ſtehen vermocht und ſeine Unabhängigkeit in vollem Umfange zu
wahreu gewußt hat weiſt die Geſchichte nicht viele auf und ein
gerechter Beurtheiler der Dinge wird nicht umhin können Bulgarien
das ſich lediglich auf die eigene Kraft geſtützt Jahre lang gegen
die Umklammerung Rußlands mit Hand und Fuß geſträubt hat die
höchſte Anerkennung zu zollen

In Bulgarien hat ſich in den letzten drei Jahren Mancherlei
geändert Ob es richtig iſt daß die Gemahlin des Fürſten
Ferdinand von dem Ehrgeiz beſeelt wird als regierende Fürſtin
anerkannt zu werden und daß ſie aus dieſem Grunde ihren Gatten
zu beſtimmen gewußt hat ſich Rußland zu nähern mag dahingeſtellt
bleiben Un wahrſcheinlich klingt dieſe Verſion durchaus nicht
Daß Stambulow gegen eine derartige Politik ſein würde war
inleuchtend und daß ſein Sturz mit dem Widerſtande gegen eine
derartige KonzeſſionsPolitik in engſtem Zuſammenhange ſteht iſt
mehr als wahrſcheinlich

Als der nunmehr verſtorbene Battenberger ſ nachdem er
nächtlicher Weile meuchlings im Konak von Sofia überfallen worden
war keinen Ausweg mehr wußte that er einen letzten Schritt der
hm damals manche Sympathien verſcherzt hat Er ſchrieb an den

Zaren einen de und wehmüthigen Brief Das Weitere iſt bekannt
Der Battenberger verließ das geliebte Bulgarien und reiſte nach
Darmſtadt zurück wo er ſeinen Wohnſitz nahm

Wenn Fürſt Ferdinand ſonſt keinerlei Anhaltspunkte dafür
gehabt hätte wie Rußland das Angebot einer Konzeſſionspolitik
aufnehmen würde ſo hätte ihm die Erinnerung an die Aufnahme
des Briefes des Battenbergers ſchon ein deutlicher Fingerzeig ſein
müſſen weſſen er ſich von Seiten Rußlands zu verſehen hat

Jn Petersburg war man natürlich hoch erfreut daß man
Stambulow den man durch Millionen zu beſtechen ſich vergeblich
bemüht hatte nun endlich los war und die ruſſiſche Aktions
politkk wurde denn auch ohne langes Zögern in s Werk geſetzt
indem der alte Jntriguant Zankow ſich von Petersburg auf den
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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Gieb
JWJ ne michenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des

Weg machte und mit einer Proklamation an das bulgariſche Volk
gen Bulgarien reiſte

So hatte ſich allerdings Fürſt Ferdinand nnd ſeine Gemahlin
die ruſſiſche Politik nicht vorgeſtellt und wohl oder übel mußte
man ihm das Betreten bulgariſchen Bodens unterſagen So leichten
Kaufes läßt ſich indeſſen ein Agitator wie Zankow nicht abſpeiſen
und was ihm in Bulgarien nicht geſtattet wurde konnte er viel
leicht von dem benachbarten Serbien her erreichen Er fuhr
alſo nach Belgrad wo er mit ſeinem Schwiegerſohne Lutzkan o w
zuſammengetroffen iſt Man nimmt allgemein an daß es Zankow
darum zu thun iſt zunächſt einen Eclat herbeizuführen

Die ſerbiſche Regierung hat den Ruſſo Bulgaren indeſſen nicht
im Zweifel darüber gelaſſen daß ſie ſeine etwaigen Agitationen
von ſerbiſchem Gebiete aus nicht dulden werde Der Miniſter des
Aeußern Loſanics hat Namens des Miniſterpräſidenten
Nicolajevic Herrn Zankow in das Miniſterinm beſchieden und
demſelben erklärt daß die ſerbiſche Regierung ſeinen Aufenthalt in
Serbien nur unter der Bedingung geſtatte wenn Zankow in Bel
grad verbleibe und ſich von jeder Agitation gegen Bul
garien fernhalte Die Regierung würde eine ſolche vom
ſerbiſchen Territorinm aus unter keinen Umſtänden dulden
und ſie zu verhindern wiſſen

Jn Belgrad hat Zankow den Berichterſtatter der Frankf
Ztg empfangen worüber derſelbe folgende Angaben macht Der
Führer der bulgariſchen Ruſſenpartei empfing mich Nachmittags zu
einer zweiſtündigen Unterredung Er iſt ſeit ich ihn vor ſechs
Jahren das letztemal ſprach bedeutend gealtert doch iſt ſeine Be
weglichkeit anſcheinend gleich geblieben Auf meine Frage ob es
wahr ſei daß er Petersburg verlaſſen habe weil er mit den
dortigen offiziellen Kreiſen Differenzen gehabt habe und dieſelben
nicht mehr bereit ſeien ihn zu unterſtützen antwortete Zankow
Meiue Beziehungen zu Rußland ſind die beſten Jch bin aus

eigener Jnitiative aus Petersburg fortgereiſt weil ich nach
Stambulows Rücktritt den Augenblick für eine Beſſerung
der Beziehungen meines Vaterlandes zu Rußland für gekommen
hielt Vor meiner Abreiſe empfing mich trotz ſeines kranken Zu
ſtandes der Reichskanzler Giers in mehrſtündiger Andienz Der
Reichskanzler iſt vollkommen mit meinen Plänen einverſtanden
wenn wir auch über den Modus durch den dieſelben zu erreichen
ſeien verſchiedener Anſicht ſind Der Zar und das offizielle Ruß
land werden ſelbſtredend inſolange unter keinen Umſtänden von

einer Verſöhnung mit Bulgarien etwas wiſſen
wollen bis nicht den Beſtimmungen des Berliner Vertrages
Genüge geleiſtet iſt Hierzu gehört eine nochmalige Fürſten
wahl durch eine freigewählte Sobranje Giers verſicherte mir daß
ſo lange Bulgarien ſich weigere dieſem Punkte zu genügen weder
eine bulgariſche Deputation noch andere von welcher Seite immer
kommenden Vorſchläge Ausſicht auf Erfolg hätten Auf meine
Frage ob Herrn Zankow trotz ſeiner wohlmeinenden Abſicht das
Verbot das ihm den Eintritt in Bulgarien verſagt nicht
überraſchend gekommen ſei antwortete er Unbedingt umſomehr
als ich ſeit dem Sturze Stambulow s alles vermied um das heutige
Regime zu brusquiren Mein Schwiegerſohn hat von dem
bulgariſchen Agenten in Wien am 23 Auguſt folgendes Schreiben
auf meine dem Fürſten Ferdinand geſandte Proklamation
erhalten Jch bin ſeitens der bulgariſchen Regierung beauftragt
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Jhnen mitzutheilen daß in Beantwortung der Erklärung des
Herrn Zankow die Regierung ihn verſtändigt unter Berufung
auf das Geſetz vom 24 December 1888 das alle an dem
Ereigniſſe des 9 Auguſt 1887 Schuldigen bis zum Ereigniſſe
von Stara Zagora amneſtirt mit Ausnahme der betheiligten
Chefs ſein Eintritt nach Bulgarien unterſagt wird
und ſind alle Grenzpolizeien heute mit entſprechender Ju
ſtruktion verſehen worden Jch bin durch kein Gericht
für ſchuldig erkannt fuhr Zankow fort deshalb iſt der Erlaß der
Regierung ungeſetzlich Wir werden noch einige Zeit in Belgrad
verweilen um die Angelegenheit gütlich zu regeln ſonſt bin ich
und mein Schwiegerſohn feſt entſchloſſen ohne Ein
willigung nach Bulgarien zu gehen Man ſoll uns ver
haften und wenn wir ſchuldig ſind beſtrafen aber kein Geſetz
kann uns expatriiren Zankow ſagte zum Schluß daß es nach
dem Sturze Stambulows für den Fürſten keinen anderen
Ausweg gebe als die Ausſöhnung mit Rußland
Möglich daß dieſelbe noch einige Wochen oder Monate auf ſich
warten ließe aber kommen müſſe dieſelbe Zankow erhielt maſſen
weiſe Beglückwünſchungen Seitens ſeiner Parteigenoſſen aus
Bulgarien anläßlich ſeiner Proklamation

Soweit die Unterredung Jhr Jnhalt eröffnet Perſpektiven
die einen nichts weniger als friedlichen Charakter tragen Man
wird den weiteren Gang der Dinge abzuwarten haben ſie ver
ſprechen anſcheinend recht intereſſant zu werden

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 29 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern nach beendigtem Frühſtück nach dem hieſigen
Schloſſe und fuhr von dort nach Rudow wo er bei Herrn v Benda
das Diner einnahm Eine Jagd fand nicht ſtatt Abends kehrte
der Kaiſer zurück und begab ſich mit dem fahrplanmäßigen Zuge
um 108/ Uhr nach der Wildparkſtation bezw dem Neuen Palais
Heute früh unternahmen beide Majeſtäten gemeinſam einen Spazier
ritt über Bornim nach dem Bornſtedter Felde Später nahm der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Geheimen Civilkabinets und
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Freiherrn v Marſchall
entgegen Um I Uhr fand im Neuen Palais eine größere
Fruühſtückstafel ſtatt zu der ſämmtliche Generäle und Stabsoffiziere
der 5 Diviſion Einladungen erhalten hatten

Prinz Friedrich von Hohenzollern Kommandeur
des Gardekorps iſt zum General der Kavallerie ernannt worden

Fürſt Bismarchk wird die hinterpommerſchen Turner
welche nächſtens eine Huldigungsfahrt nach Varzin zu unternehmen
beabſichtigten nicht empfangen da ihm ſein Befinden noch Schonung
auferlegt

Die Angelegenheit v Kotze wird ſo ſchreibt die
Köln wie vermuthet wurde wirklich im Sande verlauferMan wird ſich noch erinnern daß während der Unterſuchungeha t

des Ceremontenmeiſters die Familie deſſelben eine Belohnung auf
die Entdeckung des Verfaſſers der ſchmutzigen Briefe an Mitglieder
der Hofgeſellſchaft geſetzt hatte worauf ans Paris Jemand ſich
meldete mit dem Anerbieten gegen Aushändigung von 100000 M
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Fortſetzung Nachdruck verdozen
Wieder flog ein Blick zu Frau Helene und Maud welche

auch dieſen Blick auffing wußte genug es bedurfte nicht
eines Auftrages an die Jungfer den ihr Frau Helene er
theilte um ſie von weiteren Fragen abſtehen zu laſſen
Als ſie das Zimmer wieder betrat hatte das verhängniß
volle Geſprächsthema einem anderen Platz gemacht
Der Thee war eingenommen und ſo ließ auch Maud ſich
jeßt an dem allgemeinen Tiſch nieder und vertiefte ſich bald
in die vielen Zeitungen und Zeitſchriften Am längſten ver
weilte ihr Blick auf dem Jnſerat das Frau Helene s Er
fauren wachgerufen Mit fieberhafter Aufregung las ſie das
ſelbe immer und immer wieder War das nicht ein Finger

Gottes daß ſie ihre längſt geplante Abſicht ausführen
ſollte Jhre Augen begannen zu glänzen ihre Hände zitterten
ihr Buſen hob ſich ſtürmiſch während ſie von Minute zu

inute blaſſer ward Das Gemach begann ſich um ſie zu
drehen die Perſonen verwiſchten ſich da erhob ſich Maud
heftig alle Selbſtbeherrſchung aufbietend und Frau Helene s
erſtaunt mißbilligenden und Heinz beſorgten Blick beant
wortend ſagte ſie Meine böſen Kopfſchmerzen haben ſich
wieder eingeſtellt Mama wenn Du erlaubſt ziehe ich mich

mein Zimmer zurück
Gewiß thue das hoffentlich wird es bald beſſer
Soll ich Dir Geſellſchaft leiſten Maud

Es war Hilda die ſich dazu erbot das Mädchen war
P r Szene im Garten auffallend verträglich und zuvor

mend

Nein ich danke Dir Hilda wehrte Maud haſtig ich
muß völlige Ruhe haben

Sie wickelte ihre Arbeit in das Zeitungsblatt das die
Ammonee enthielt dann bot ſie Allen der Reide nach die Hand
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Von Uechteren ſchien ſie ſich nicht losreißen zu können immer
wieder ſah ſie in ſein Antlitz und drückte ſeine Hand als aber
der Ausdruck ſeines Auges immer leuchtender ward wendete
ſie ſich plötzlich verwirrt ab und ließ ſich neben dem kleinen
Arnold nieder den ſie mit heißer Jnbrunſt küßte und herzte
Mit einem ſichtlich gewaltſamen Entſchluß erhob ſie ſich
an der Thür hielt ſie noch einen Augenblick an und warf
einen letzten Blick auf die ſo friedlich Verſammelten es war
ein Blick in dem ſich qualvolles Weh mit einem düſteren
Entſchluß vereinigte ſo ſchmerzvoll daß Uechteren welcher
ihr mit den Augen gefolgt war betroffen aufſprang da

ſich die Thür der Bann war gebrochen der auf ihm
gelegen

Tief aufathmend wendete er ſich wieder dem Tiſche zu
bei welcher Gelegenheit ſein Auge dem vorwurfsvollen ſeiner
Gattin begegnete deren bitteres Lächeln ihn verwirrte

ließ er ſich nieder und ſchaute gedankenvoll dem
piele ſeines Jüngſten zu

Es mochte um die elfte Stunde deſſelben Abends ſein
das Herrenhaus lag in tiefem Frieden da huſchte

eine dunkel gekleidete Geſtalt über die breiten Wege dem
Ausgangsthore zu Die Frau war in einen großen weiten
Mantel gehüllt und in der Hand trug ſie eine ziemlich
umfangreiche Taſche Mit einem Seufzer durchſchritt ſie
das eiſerne Thor wendete ſich draußen mit ſchmerzentſtelltem
Antlitz zurück um nach kurzem Zögern eiligſt in der Dunkel
heit zu verſchwinden Es war eine unheimlich düſtere
Nacht Wolken jagten am Himmel dahin kein
Stern war ſichtbar und leuchtete der Fliehenden mit ſeinem
milden Licht auf ihrem einſamen Weg ein kalter Wind
jagte über die Landſtraße und über die Felder und ließ die
rüſtig Ausſchreitende bis in s Jnnerſte erſchauern die Bäume
die am Weg ſtanden ächzten und ſtöhnten unter der Wucht
des heranbrauſenden Sturmes der die welken Blätter und
den Staub häuſerhoch aufwirbelte Trotz ihrer Eile kam

die Geſtalt nur langſam vorwärts ſei es daß der Wind
ihre Bruſt beengte oder daß ſie ein ſchweres Leid bedrückte
ſie blieb von Zeit zu Zeit ſtehen um Athem zu ſchöpfen
und neuen Muth zu gewinnen Endlich der Weg dünkte
ſie endlos erblickte ſie in weiter Ferne die erſten Lichter
der Stadt welche verheißungsvoll ihr entgegenblitzten
Bald hatte ſie dieſelben erreicht und als ſie nur kurze Zeit
ſpäter auf den Perron des Bahnhofes eintrat woſelbſt
gerade der letzte Zug eingefahren war prallte ſie entſetzt
zurück denn dort von dem hellen Licht einer Laterne be
leuchtet ſtand der welchen Maud die Fliehende am
wenigſten zu erblicken gehofft Arnold Willmer Sie
drückte ſich tief in den Schatten eines Pfeilers und zog den
dichten Schleier feſt über ihr erblaßtes Antlitz da ging
er vorüber hocherhobenen Hauptes ſie hätte ihn unter
Tauſenden erkannt und doch mit ſolch verklärtem Ant
litz daß ſie jede Vorſicht vergeſſend eine Bewegung machte
die Willmer veranlaßte ſich nach dem Geräuſch umzuſehen
Mauds Athem ſtockte doch ſchon gab er dem Gepäckträger
auf deſſen Frage die Antwort Nach dem Erbprinzen Hotel

So hat der Prinz dennoch ihn zu Hilfe gerufen ſagteſich Maud innerlich erbittert über die Hoheit aber nicht e

denkend daß Willmer s Ankunft nicht gut auf eine Benach
richtigung des Prinzen konnte erfolgt ſein ſondern daß ſie
eine unerwartete war Keinen Augenblick bereute ſie die
Brücke hinter ſich abgebrochen zu haben ſie glaubte ihren
bisherigen Eltern eine Wohlthat zu erweiſen und ahnte nicht
daß ſie ein Heer bitterer Vorwürfe leidenſchaftlicher gegen
ſeitiger Anklagen auf ſie herabrief Muthig ſteuerte ſie
auf ihr Ziel los und wenn auch der unerwartete Anblick
des Malers ihre Feſtigkeit etwas in s Wanken brachte indem
die Sehnſucht nach dem ehrenhaften vergötterten Manne ſich
deutlicher bemerkbar machte ja die geliebte Stimme ihr die
Faſſung zu rauben drohte ſo beſaß ſie doch Selbſtbeherr
ſchung genug ſich nicht zu verrathen
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Satte 2 Freitagden Verfaſſer verrathen zu wollen Dieſe Perſon aus Paris
die ehemalige Freundin eines hochariſtokratiſchen Herrn
in Berlin hat für die Preisgebung ihres Geheimniſſes wirklich
die verlangte Summe erhalten Seitdem herrſcht in allen Wipfeln
Ruh Die Nachforſchungen ſind eingeſtellt Danach würde ſich
die auch von anderer Seite geäußerte Muthmaßung beſtätigen daß
man den Betreffenden nicht zur Rechenſchaft ziehen will Die Red

Zu dem Vorfalle in Garmiſch PartenkirchenP
wo wie bereits gemeldet der Büſte des Prinz Regenten
Luitpold von Baiern der Kopf abgeſchlagen worden iſt geht dem
Lokalanz aus München eine Mittheilung zu danach verſucht

man dort das bedauerliche Vorkommniß als einen Bubenſtreich
hinzuſtellen Es iſt begreiflich daß man überall tiefer Zurück
haltung begegnet von amtlicher Seite iſt auch nicht das Geringſte
zu erfahren Der Untergrund des Denkmals weiſt aber ſo viele
Trittſpuren auf daß man nicht annehmen kann es habe ein
einzelner Menſch die That begangen Dem Vernehmen nach ſoll
man bereits auf einer Spur ſein bis zum Beweiſe dürfte aber
noch ein weiter Weg ſein

Zum Kapitel Neue Reichsſteuern ſchreibt die
bisweilen zu offiziöſen Auslaſſungen benntzte bisweilen aber auch
recht unzuverläſſige Berl Börſenztg Am 16 September werden
die Mitglieder des Bundesraths wieder vollzählig in Berlin ver
ſammelt ſein Zwar liegt Berathungsmaterial thatſächlich noch nicht
vor indeſſen werden die Steuerentwürfe bis zu der zweiten
Hälfte des nächſten Monats Dank der unermüdlichen Thätigkeit
des Grafen Poſadowsky ſo weit ausgearbeitet ſein um ſie dem
Bundesrath vorzulegen Auf irgend welche neue Vorlagen darf man nicht
rechnen Das vornehmſte Moment der Deckung der Militär Be
dürfniſſe wird der Tabak bilden Wenn auch noch einzelne andere
Steuerprojekte in Begleitung des Hauptbeſteuerungsartikels Bundes
rath und Reichstag beſchäftigen werden ſo ſind die in Ausſicht
ſtehenden Erträgniſſe doch nur eben als Deckung in Betracht zu
ziehen um über die Alternative der Erhöhung der Matrikularbei
träge hinwegzukommen Eine Durchführung der Reichsfinanz
reform kommt momentan gar nicht mehr in Frage
Un wahrſcheinlich klingt dieſe Mittheilung gerade nicht Die Red

Der Kriegsminiſter iſt von der Direktion des land
wirthſchaftlichen Centralvereins für den Regierungsbezirk Kaſſel
erſucht worden anordnen zu wollen daß die Proviantämter
Roggen wenn er ſonſt tadellos iſt ankaufen dürfen auch wenn
ein geringer Prozentſatz Auswuchs dazwiſchen ſein ſollte Die
Direktion des Centralvereins begründet dies Erſuchen mit dem
Hinweis daß in dieſem Jahre mit ſeinem ſo ungünſtigen Ernte
wetter auch der tüchtigſte Landwirth keine Verkaufswaare ohne
Auswuchs herſtellen kann und daß wenn die Heeresverwaltung
der größte Konſument ihren Bedarf auswärts deckt die Land
wirthſchaft ihr Getreide erſt recht nicht verkaufen könne daß aber
auch die oben erwähnte Beſchaffenheit der Backfähigkeit des Roggens
keinen Eintrag thue

Das für die Wintermonate im Dienſt gehaltene
Manövergeſchwader wird vom 1 Oktober ab eine ander
weitige Zuſammenſetzung erhalten Den beiden ſtändigen Panzer
Diviſionen werden die neuen 10 000 Tons Schlachtſchiffe Branden
burg Weißenburg Wörth und Kurfürſt Friedrich
Wilhelm beigegeben werden An Gefechtswerth wird das Manöver
geſchwader des kommenden Jahres das ſtärkſte ſein das von der
Flotte überhaupt zuſammengezogen werden kann

Gegen die geplante Neuregelung des Apotheken
weſens hat ſich in einer Eingabe an den Kultusminiſter die
Handelskammer Wiesbaden ausgeſprochen Der Einſpruch
richtet ſich beſonders gegen die einſchränkende Beſtimmung wonach
die Konzeſſion an Apotheker nur eine perſönliche ſein ſoll

Die aus Frankfurt a M gemeldete Zunahmefranzöſiſcher Vergnügungs Reiſender in Deutſch
üand wird auch von anderer Seite und zwar von der amtlichen
Karlsruh Ztg beſtätigt Das genaunte Blatt ſchreibt Was

den badiſchen Schwarzwald und Baden Baden betrifft können wir
die Wahrnehmung beſtätigen Man hat in der hier feſtgeſtellten
Thatſache ohne Zweifel eine Folge der Beweiſe verſöhnlicher Ge
ſinnung zu erblicken die beſonders in letzter Zeit wiederholt von
Allerhöchſter Seite im Reiche gegeben worden ſind Ein Reich
von dem feſtgegründeten Anſehen und der militäriſchen Stärke
Deutſchlands kann ſolche Beweiſe geben ohne zu beſorgen daß ſie
von irgend Jemand als Anzeichen der Schwäche ausgelegt werden
Man wird in Deutſchland nicht erwarten daß die Volksſtimmung
in Frankreich bezüglich Deutſchlands ſich raſch ändert aber es iſt
wohl anzunehmen daß die wieder in größerer Zahl nach Deutſch
land kommenden Franzoſen hier manches von chauviniſtiſchen Pariſer
Blättern künſtlich gepflegte Vorurtheil ablegen und ſich perſönlich
von den friedlichen Geſinnungen des deutſchen Volkes überzeugen
werden

Vom Kriegsſchauplatze in Koreqg erhalten die
Times über Shanghai eine Nachricht wonach die Chineſen mit
nterſtützung von 5000 Koreanern die japaniſche Armee unter

ſchweren Verluſten nach Kaiſöng 40 Meilen nördlich von Söul

und werde durch die einheimiſche Bevölkerung überall unterſtützt
Kaiſöng wie es in dem engliſchen Berichte genaunt wird Kai Kommandant der Expedition auf Lombok telegraphirt An
Tſchöng wie es der koreaniſchen Rechtſchreibung entſpricht liegt an
der Straße die von Nordkorea über Pjöng Yang nach Söul führt
Wenn ſich die Nachricht beſtätigt ſo handelt es ſich um ein Gefecht
das die japaniſche Armee wohl oder übel annehmen mußte um den
Marſch der von Norden kommenden und durch die Reſte der Armee
von Aſan verſtärkten chineſiſchen Streitkräfte aufzuhalten Jſt der
Sieg was man allerdings nach den bisherigen Erfahrungen wohl
noch bezweifeln muß ein entſcheidender ſo dürfte dem weiteren
Vormarſch der Chineſen bis zur koreauiſchen Hauptſtadt nicht mehr
gewehrt werden köunen Der Jnhalt der Depeſche läßt darauf
ſchließen daß die japaniſch koreaniſche Waffenbrüderſchaft alſo nur
kurze Zeit gedauert habe Falls von Korea an den Japanern
Verrath geübt worden iſt dann läßt ſich allerdings der ſchwierige
Stand derſelben gar nicht verkennen Bis aber authentiſche
Nachrichten vorliegen muß man jede Schlußfolgerung füglich
aufſchieben Bisher hat es mit den über Shanghai an die

Times gelangten Siegesbotſchaften noch immer ſein Bedenken
gehabt wie ja erſt neulich die Meldung über den großen Sieg bei
Piöng Yang bewieſen hat der ſich nachgerade als ein Vorpoſten
gefecht von geringem Umfange herausſtellte Die Veränderung in
dem chineſiſchen Oberkommando in Korea läßt im Allgemeinen
nicht den Schluß zu daß man ſehr zielbewußt und ſiegesgewiß die
Kriegsoperationen leite Ein Gewinn für die chineſiſche Sache
ſcheint allerdings die Anſtellung des Kapitäns Hanneken als Adlatus
des Admirals Ting Chineſiſche Berichte behaupten jetzt die
Beſetzung Söuls durch die Japaner ſei durch eine Liſt des
japaniſchen Geſandten Otori erfolgt Als Otori von hundert
Marineſoldaten begleitet in Söul eintraf ſei es ihm nicht ſchwer
gefallen in dem chineſiſchen Reſidenten Yuan den Glauben zu er
wecken daß dieſelben als Leibwache dienen ſollten Ueberdies ver
ſchwanden die 100 Blaufjacken plötzlich Otori ſpeiſte in der
freundſchaftlichſten Weiſe mit Yuan am Abend vor der Nacht wo
1000 Mann japaniſche Truppen in Söul anlangten und die Stadt
beſetzten Hätte Yuan irgend welchen Argwohn gehabt ſo wäre
es ihm vorgeblich ein Leichtes geweſen chineſiſche Truppen nach
Söul zu ſchaffen Jn Japan wächſt die Kriegsluſt mit jedem
Tage Die öffentliche Meinung verlangt einen ſchnellen ent
ſcheidenden Stoß in das Herz Chinas Alle verfügbaren japaniſchen
Truppen ſollten konzentrirt werden um gegen Peking vorzurücken

Köln 29 Angnuſt Die dritte öffentliche Generalverſamm
lung des Katholikentages fand hente Nachmittag 5 Uhr im
Kaiſergarten ſtatt Graf Stolberg Weſtheim ſprach über die
Thätigkeit der Bonifacins Vereine in der katholiſchen Diaſpora
und forderte zu kräftiger Unterſtützung auf Die Pflicht der Re
gierung ſei die paritätiſche Behandlung der von Bonifacins Ver
einen gegründeten Schulen zu unterſtützen Der Diöceſan Präſes
Kochmeyer aus Münſter ſprach über berufsgenoſſenſchaftliche
Organiſation der Arbeiter und begründete die Grundlage gegenüber
der Sozialdemokratie Sodann ſchilderte Prinz von Arenberg
Weſen Erfolge und Bedentung der Miſſionen in den afrikaniſchen
Kolonien Als letzter Redner behandelte Profeſſor Schädler die
Schulfrage er ſtellte gegenüber dem Grafen Stolberg feſt daß
in Baiern der Gründung von Bonifacius Vereinen kein Hinderniß
entgegenſtehe Der leitende Gedanke ſeiner Rede war im Uebrigen
die Zurückführung der Schulen vom Kindergarten bis zur Univerſität
auf das Fundament des Chriſtenthums der Kirche müſſe geſtattet
ſein die Schule ſelbſt zu organiſiren

Danzig 29 Auguſt Der Staatskommiſſar meldet Cholera
iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt bei einem Mädchen in Thorn bei
dem Quarantänewärter der Quarantäneanſtalt Neufahrwaſſer
und einer Arbeiterfrau in Schulitz Schloß Hauland

Thorn 29 Augnſt Die neneſten amtlichen Mittheilungen
über den Stand der Cholera in RuſſiſchePolen lauten wie
folgt Jn 4 Tagen ſind in der Stadt Warſchau 62 Erkrankungen
und 21 Todesfälle im Gouvernement Warſchau 491 Erkrankungen
und 187 Todesfälle zu verzeichnen geweſen in 6 Tagen im
Gonvernement Radom 1055 Erkrankungen und 517 Todesfälle
im Gouvernement Kielce 948 Erkrankungen und 455 Todesfälle
im Gouvernement Plock 253 Erkrankungen und 158 Todesfälle
im Gouvernement Kaliſch 57 Erkrankungen und 14 Todesfälle
in 5 Tagen im Gonvernement Petrikan 661 Crkrankungen und
320 Todesfälle

Jtalien
Rom 29 Auguſt Miniſterpräſident Crispi iſt plötzlich

nach Turin zum König gereiſt Offiziös verſichert man die
ſtreng geheim gehaltene Fahrt ſei nur behufs Erledigung
adminiſtrativer Angelegenheiten erfolgt Beſtinformirte Kreiſe
wollen aber wiſſen daß Crispi in Turin dem Könige Bericht über
hochwichtige Abmachungen internationaler Natur erſtatten wollte
welche Afrika betreffen

Holland
Haag 29 Auguſt Eine Sonderausgabe des amtlichen

Arnold Willmer ſchritt an der zuſammengeſchmiegten
Geſtalt des jungen Mädchens vorüber ohne zu ahnen
weſſen Antlitz ſich unter dem dichten Gewebe des Schleiers
barg ohne daß ſein Herz ihm die Nähe der Geliebten
kund that

Einen re ſchien es als wollte Maud ihm nach
ſtürzen ein Laut der einem Schluchzen ſehr ähnlich war
entrang ſich ihrer bekümmerten Bruſt ſie bezwang ſich
dennoch und ließ ihn ohne Kenntniß ihres Schickſals und
Aufenthalts weitergehen

Am folgenden Morgen begab ſich Arnold ſofort in das
Palais des Prinzen Georg Er wollte ehe er Uechteren
aufſuchte durch die Hoheit erfahren wie es draußen ging
keine noch ſo leiſe Ahnung beſchlich ihn von dem Unheil
das ihn erwartete

Willmer wurde ſofort vorgelaſſen und ganz gegen des
Prinzen ſonſt gemeſſene Art kam er ihm haſtig mit ſicht
licher Aufregung entgegen als der Kammerdiener die Thür
hinter dem Eintretenden geſchloſſen hatte

Mein Gott Willmer wo kommen Sie her Sie
können doch mein Telegramm noch nicht erhalten haben
rief der Prinz

Jhr Telegramm Hoheit fragte Arnold erſchreckt
Nun ja ich ſandte geſtern Abend eins an Sie ab weil

ich mir mit dem Mädchen keinen Rath mehr wußte
Um Gotteswillen was iſt denn vorgefallen Hoheit

Prinz Georg wanderte einige Male mit mächtigen
Schritten in ſeinem Gemache auf und nieder dann blieb
er plötzlich vor dem Maler ſtehen und ſagte

Sie iſt fort Willmer in dieſer Nacht entflohen
Wer Maud

Der Prinz nickte während Arnold taumelnd ſich an
einen Seſſel lehnte ſein Geſicht war todtenblaß und aus

Was hat man dem armen Kinde gethan daß es zu
dem verzweifelten Schritt ſeine Zuflucht nahm

Nehmen Sie erſt Platz Willmer Sie ſind dem Um
ſinken nahe bat der Prinz Jch will Jhnen erzählen
was ich ſelbſt weiß das daranf Folgende müſſen Sie ſich
von Uechteren ſagen laſſen

Arnold folgte des Prinzen Geheiß und ließ ſich nieder
Athemlos lauſchte er dem kurzen Bericht und nur ſelten
unterbrach er den Prinzen durch ein erzürntes Wort oder
einen verachtungsvollen Ausruf

So war meine Furcht doch nicht unbegründet Hoheit
wenn ihr auch die Gefahr von anderer Seite kam Und
das Unglück will daß ich in L einen Bekannten treffe der
mich einen Tag zurückhielt ſonſt wäre ich geſtern ſchon ge
kommen und hätte alles einen verſöhnenden Abſchluß ge
funden Mit welch herrlichen ſüßen Hoffnungen kam ich
hierher Selbſt als ich geſtern Abend ſo ſpät in den Bahn
hof einfuhr und kein liebes Weſen mich in Empfang nahm
beſchlich mich das wonnige Gefühl daß es bald recht bald
anders werden würde Für wen habe ich nun gearbeitet
all die langen langen Jahre

Wer wird ſo muthlos ſein Profeſſor erwiderte der
Prinz Auf laſſen Sie uns hinausfahren nach Helenen
ruh dort hat man vielleicht Anhaltspunkte gefunden wohin
ſie ſich gewendet hat und dann dürfte es ein Leichtes für
Sie ſein das Mädchen einzuholen und ſich zu gewinnen
Uebrigens Willmer ſagte ich es Jhnen nicht ſchon vor zwölf
Jahren daß es eines Tages ſo kommen würde Hatte ich
nicht Recht Sie vor der brüderlichen Neigung zu warnen

Jch glaubte damals meiner ſo ſicher zu ſein Hoheit
Aber verſuchen will ich Maud zurückzugewinnen die Hände
thatenlos in den Schooß zu legen iſt nicht meine Sache ich
brauche Arbeit brauche Thätigkeit erwiderte Willmer

ſeinen ſonſt ſo luſtig blitzenden Augen ſprühte Zorn indeß
auf dem Grunde derſelben ſich ein tiefes Weh abſpiegelte

c T
ſich erhebend

Die Fahrt nach der Fabrik ging ſehr ſchweigſam von

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
zurückgeworfen hätten Jhr Vormarſch nach Süden dauere fort Blattes enthält die folgende erſt geſtern Abend der Regierung z

31 Auguſt Nr 2058
gegangene Depeſche vom 27 Auguſt General Vetter der

25 Auguſt 11 Uhr Abends wurden wir bei Tjakra Negen
überfallen das Fenern dauerte bis folgenden Tage W
zählten am 26 ds 14 Todte und Verwundete Es hery
Waſſermangel alle Zufuhren ſind äg Die Verluſte nahm
auf dem Rückzuge nach Mataram noch bedeutend zu Das M
iſt aufgegeben Um 8 Uhr Abends kam die Kolonne Bylevel
aus dem Jnnern mit ſtarken Verluſten an Es mangelt a
Vebensmitteln die Verbindung mit Ampenan iſt unterbrochen
Uebergehen zum Angriff iſt unmöglich da die Truppen zwiſchi
Tjakra und Mataram eingeſchloſſen ſind Dieſelben zogen ſich anf
Umwegen am 27 Auguſt nach Ampenan zurück Die Verlyſ
wurden alsdann wie folgt feſtgeſtellt 4 Offiziere und 63 Man
todt 12 Offiziere und 153 Mann verwundet 6 Offiziere ind
148 Mann werden vermißt Die Expedition hat auch 4 Kanonen
in Mataram eingebüßt Eine Depeſche der Nieuws van den
Dag meldet noch daß die Kolonne Lawicks und van Pahſz
mit großen Verluſten eingetroffen iſt Lawick iſt gefallen

Groſjbritannien
London 29 Augnuſt Als heute die Königin Victor

auf der Reiſe von Osborne nach Schottland den SnowhillBahnhof i

Birmingham paſſirte verſuchte ein Mann Namens Art
Tollidai kurz vor Einlauf des königlichen Sonderzuges a
den für das Publikum abgeſperrten Bahnſteig vorznudringen
Mehrere Polizeibeamte hielten den Eindringling zurück wobet der
ſelbe einen geladenen Revolver ſchußbereit erhob man üher
wältigte den Mann jedoch bevor er ſchießen konnte und bracht
ihn nach dem Polizeigewahrſam Die Polizei vermuthet daß de
Verhaftete ein Mitglied der Anarchiſtenpartei ſei Beſtimmtet
darüber hat die eingeleitete Unterſuchung noch nicht zu Tage ge

fördert

Orient
Sofia 29 Auguſt Der nächtliche Haus arreſt Stanm

bulow s iſt jetzt aufgehoben worden Stambulow hat deswegen
einen und zwar ſeit ſeiner Demiſſion den erſten Brief an den
Fürſten geſchrieben Der Brief blieb ohne Folgen Darauf
hat Stambulow eine Klage beim Polizeipräfekten eingereicht und
dieſer hat nun ſowohl den nächtlichen Hausarreſt als auch di
tägliche Bewachung Stambulow s aufgehoben

m

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Auguſt
Zum Erntefeſteo Das iſt gegenwärtig die Loſung der Sonntags

ausflügler Jn den vergangenen Wochen iſt der ſchwere ſchwankend
Erntewagen unaufhörlich vom Felde nach der Tenne gefahren um ſie
mit dem köſtlichen Gute neu zu füllen Und als er für dieſes Jahr
ſeine letzte Fahrt antrat da hatte die arbeitsreichſte Zeit des emſigen
Schnittervolkes ihr Ende erreicht und frohe Feſte bringen ihm die
wohlverdiente Abwechslung Das letzte Erntefuder hat von jeher den
Anfang der Ernteluſtbarkeiten gebildet Darum wird es auch allenthalben
mit buntfarbigen Kränzen oder Sträußen geſchmückt die man in der
Hauptſache aus geſchnittenen Aehren und Rispen gebunden hat Sie
werden dem Herrn oder dem Verwalter des Gutes unter mancherlei
Gebräuchen überreicht Der Ueberbringer darf gegen derbe Späße
deren Urſprung in den heidniſchen Anſchauungen unſerer Vorfahren
zu ſuchen iſt nicht zu empfindlich ſein Ein Kübel friſches Waſſer
verſetzt ihn oft urplötzlich in einen zu dem Schweiße der Erntezeit
wenig angenehmen Gegenſatz Man glaubte früher in dieſer Weiſe
auf die Wolken und Wettergeiſter einwirken und ſie zum reichen
Spenden des ſegnenden Naſſes für die Saat des folgenden Jahres
veranlaſſen zu können Ein ähnlicher Brauch beſteht auch wenn der
Pflug die erſten Ackerſchollen zur Aufnahme der Samenkörnlein lockert
An das Ueberreichen des Erntekranzes ſchließt ſich entweder ein Ernte
ſchmaus an Freibier verſammelt die Erntearbeiter in der Dorſſchenke
oder das junge Volk der Schnitter fliegt zum Tanz Die Tage der
Ernte waren zu allen Zeiten und ſind in allen Landen wo der
Ackerbau die Menſchheit zu feſten Wohnſitzen zwang und ſie auf der
Stufenleiter der Kultur immer höher führte feſtlich begangen worden
Daher durften an ihnen die Gerichte nicht tagen Schon der erſte
Erntetag galt früher als ein heiliger und in einigen Gebieten der
Weſer wird er heute noch von den Schnittern und Schnitterinnen
feſtlich begangen

Landeskirchliche Feier Zur 300 jährigen Geburtstagsfeier
des Schwedenkönigs Guſtav Adolph am 9 December d J wird
vom evangeliſchen Oberkirchenrath eine landeskirchliche Feier angeordnet

Zur Erhaltung der Rebhühnervölker auf ihren Jagdterrains
haben die Waidmänner des Jülicherlandes folgendes probate Mittel
gefunden Jeder ländliche Arbeiter der auf dem Felde und auf der
Wieſe ein Rebhühnerneſt findet und es ſorgſam behütet erhält fu
jedes Ei ſobald das Küchlein ausgeſchlüpft iſt eine Prämie von 15 Pf
Wenn aber derſelbe beim Mähen ein Neſt abſchneidet und die Eier dem
Jagdbeſitzer bringt ſo erhält er pro Ei 10 Pfg die Eier werden dann

ſtatten Der Prinz hatte ſeinen Adjutanten beurlaubt und
fuhr mit Willmer allein dieſer jedoch vergaß faſt alle
Rückſicht auf die Anweſenheit ſeines erlauchten Freundes
und hing ſeinen Gedanken nach

Die vergangene Zeit hatte bei Willmer wenig Spuren
hinterlaſſen Die Linien ſeines männlich ſchönen Antlitzes
hatten ſich wohl vertieft ſie waren gereifter innerlicher ge
worden aber aus den treuen Augen leuchtete nach wie vor
ſein gutes warmes Herz das ſich noch bei keiner Gelegen
heit verleugnete Freilich jetzt zeigte er wenig das ritterliche
Weſen das ihm ſonſt eigen war Zuſammengeſunken in der

Ecke der Equipage ließ er unbeachtet an ſich vorüberziehen
was ihnen begegnete ſein Ange jetzt düſter umſchleiert
wurzelte am Boden und ſeine Gedanken ſuchten Maud zu
verfolgen wie ſie ohne Stütze und Freunde in der Welt
umherirrte unerfahren im Verkehr mit den Menſchen deren
Launen und Schlechtigkeit preisgegeben Was konnte ihr
nicht zuſtoßen Jhr die ſo jung und ſchön die Augen
aller Welt jedenfalls auf ſich zog

Da ſind wir
Dieſe Worte des Prinzen riſſen Arnold aus ſeinenSinnen und brachten ihn ſoſort zum Bewußtſein wie unhöſ

lich er die ganze Zeit geweſen
Hoheit müſſen nachſichtig mit mir ſein bat er zögernd
O machen Sie ſich durchaus keine Vorwürfe liebe

Freund ich kann mich ja ſo recht an Jhre Stelle verſetzer
und weiß wie es Jhnen zu Muthe ſein muß erwiderte
Prinz Georg ernſt Auch ich habe viele ſolche Stimmunge
durchgekämpft nur mit dem Unterſchiede daß Sie Ausſich
haben Jhre Wünſche erfüllen zu können Jhnen die Zukunft
alſo nicht in demſelben düſteren Lichte erſcheinen wird wie
mir bamals

Sie machten ſchon ſo vielerlei Anſpielung Hoheit
wollen Sie mich nicht mit Jhrem Vertrauen beehren
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der Linienführung wurde der Beſchluß gefaßt daß die Bahn Halle
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untergelegt und die ausgebrüteten Küchlein ſpäter in

racht Auf dieſe Weiſe wurden auf einer einzigen Jagd
im Laufe des Jahres nicht weniger als 348 Rebhühner gerettet

D Kleinbahn Halle Schwittersdorf Hettſtedt Jm Ma
zSitzungszimmer hat geſtern unter Vorſitz des Herrn Ober

ermeiſters Staude eine Sitzung des Geſammtausſchuſfes ſtatt
Nachdem in derſelben der bekannte Antrag einiger Inter

die Bahn anſtatt von Gerbſtedt nach Heitſtedt wie es nämlich
iſt von Gerbſtedt nach Sanderleben e führen definitiv ab

t worden war wurde der Entwurf des Statuts der zu bildenden
Bezüglich

Hettſtedt bei Zappendorf nicht wie man anfänglich plante in die Bahn
non Zappendorf der Bahn Teutſchenthal Salzmünde als Kopfſtation
ingeführt ſondern ohne eine ſolche Verbindung mit Zappendorf über
die Bahn Teutſchenthal Salzmünde hinweggeleitet werden ſoll

ConcordiaEtabliſſement Am morgigen Freitag verläßt die
genwärtig im Variéts Salon engagirte Künſtlertruppe die

Stätte ihrer hieſigen Wirkſamkeit Der artiſtiſche Direktor des
Fnſembles Herr Arthur Zöbiſch der das Auditorium durch ſein
zriginales nnen und ſeinen unermüblichen Eifer unausgeſetzt zu
ſeſſeln verſtand nimmt ſammt ſeinen fangesluſtigen Damen die
Sympathien des hieſigen Publikums an ſeinem Abſchiedsabend mit auf

e gDe nagerie Auf dem Roßplatze wird am nächſten Sonnabend

die große Kreibe ſche Menagerie international eröffnet Ueber das inihr Kebotene ſchreibt das Bamberger Tageblatt Die muſtergiltigen
Polfsdreſſuren der Thierbändigerin Miß Borg die meiſterhaft aus
geführte Löwen agd ſowie auch die Dreſſur der wenig intelligenten
KGsbären durch Herrn Direktor Kreibe ſehr ſchwierig erſcheinend
jogen ganz beſonders die Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich
Namentlich für unſere Schuljugend dürfte der Beſuch der Menagerie
ſhrer ſchönen Raubthierexemplare wegen als beſonders wichtig für den
aturwiſſenſchaftlichen Anſchauungsunterricht zu empfehlen ſein
Folgendes Anerkennungsſchreiben wurde Herrn Kreibe auch vom Erb
großherzog von Weimar zu Theil Ew Wohlgeboren beſtätige ich
diermit im höchſten Auftrage daß Se Königl Hoheit der Erb
grohherzog von Weimar Jhrer Vorſtellung in der Dreſſur von Löwen
Fighären c mit großem Vergnügen beigewohnt und ſich über Jhre
vezügl Leiſtungen in ſehr anerkennenden Worten ausgeſprochen hat
Weimar 7 März 1894 Achtungsvoll v Rumehr Rittmeiſter und
perſönlicher Adjutant Wir empfehlen den Beſuch der Menagerie
unſeren Leſern angelegentlichſt

Der Jünglings und Männerverein ſowie der Jungfrauen
verein der Baptiſtengemeinde wird am nächſten Sonntag Abend
m Verſammlungs Saale Forſterſtraße Nr 12 einen Unterhaltungs
abend veranſtalten Herr Max Knappe welcher denſelben leitet wird
einen patriotiſchen Vortrag halten auch werden freie Anſprachen und
Geſangsvorträge mit einander abwechſeln Gäſte und Freunde der
Vereine ſind willkommen

dr Kleiner Brand Auf dem Boden des Hauſes Thorſtraße 28
war geſtern Vormittag gegen 11 Uhr auf bisher unermittelte Weiſe
Feuer entſtanden welches an den Lattenverſchlägen emporzüngelnd ſchon
das Dach ergriffen hatte ehe es bemerkt wurde Durch energiſches
Eingreifen der Hausbewohner konnte es jedoch noch rechtzeitig gelöſcht
werden ſodaß die herbeigerufene Feuerwehr nur noch das Ablöſchen
m übernehmen brauchte

d Veim Spiel vernnglückt Der 12 Jahre alte Sohn des
Ludwigſtraße 10 wohnhaften Keſſelſchmiedes K wurde geſtern Nach
mittag von einem Spielkameraden ſo unglücklich zu Boden geſtoßen
daß er ſich im Fallen den linken Ellenbogen auskugelte Das
Glied mußte ihm in der Klinik wieder eingerenkt werden Noch
übler aber erging es geſtern gegen Abend der 6 Jahre alten
Tochter des in der Schmeerſtraße wohnhaften Klempners M Das
Kind ſpielte mit einem anderen Mädchen Pferd ein bei der Kinder
welt beliebtes Spiel bei welchem dem einen Kinde welches das Pferd
darſtellt ein von dem anderen Kinde geführter Zügel um die Arme
befeſtigt zu werden pflegt Während nun die beiden Mädchen dem
gedachten Spiele oblagen liefen ſie einem Paſſanten der Straße in
den Weg welcher ſich unglücklicher Weiſe in den Zügel verwickelte
und das Pferd die kleine M umriß Dieſelbe erlitt einen
Schlüſſelbeinbruch und mußte nach der Klinik gebracht werden

Zum Leichenfund bei Lettin Zu unſerer in geſtriger
Nummer gebrachten Notiz über den Leichenfund in der Saale bei
Lettin iſt zunächſt zu bemerken daß der betreffende Leichnam der einer
Frau nicht eines Mannes iſt Da derſelbe nur mit einem Hemd be
kleidet war und man ihn noch nicht näher betrachtet hatte ſo ver
muthete man es mit der Leiche des ſeit einigen Tagen vermißten
früheren Meiſters der Kröllwitzer Papierfabrik Brünner zu thun zu
haben Jetzt nimmt man an daß es die einer Frau Lerche aus Trotha
ſſt welche vor mehreren Tagen verſchwunden war

Vermißt wird der 14 jährige Tiſchlerlehrling Otto Lehmann
gehürtig aus Beuchlitz Derſelbe wurde am 27 d M von ſeinem
Meiſter Tiſchler Menzel Alte Promenade 27 zum Bildhauer geſchickt
kehrte aber nicht wieder zurück Selbſtmord ſoll nicht ausgeſchloſſen
ſein Bekleidet war derſelbe mit brauner ren Hoſe brauner
Strickjacke und rindsledernen Stiefeln Ein beſonderes Kennzeichen iſt
eine Schramme an der Stirn

Ans der Umgebung
z Ammendorf 30 Auguſt Ein gemeiner Rache akt Jn

vergangener Nacht iſt in Beeſener Flur ein dem Gutsbeſitzer Elſte ge
böriger Plan Weißkohl abgemäht ſowie auf einem andern Acker
ſtück ein großer Theil der Gurkenranken aus dem Erdreich heraus
gezogen worden Da die Kohköpfe nicht mitgenommen worden ſind ſo

e

Ein andermal lieber Willmer ein andermal Sie
wären heute ein ſehr zerſtreuter Zuhörer und für meine
Liebesgeſchichte ſo kurz und ſo traurig ſie geweſen will ich
Ihre ganze ungetheilte Aufmerkſamkeit Nein nein
machen Sie keine Einwände die Jhnen ja nur die Höflich
keit in den Mund legt ich weiß ja doch daß Jhre Gedanken
eine ganz andere Richtung nehmen Jhr Freund ſteht
am Portal und leitet wie mir ſcheint die Nachforſchungen
fuhr der Prinz nach kurzer Pauſe fort auch Jhre ganze
ſtraft wird jetzt in Anſpruch genommen werden Profeſſor

Arnold antwortete nicht ſondern folgte raſch dem Prinzen
der bereits ausgeſtiegen war und ſtand wenige Sekunden
ſpäter mit vorwurfsvollem anklagendem Blick vor Heinz

Arnold Dich ſendet der Himmel zur richtigen Zeit
Wie oft habe ich an dieſem Morgen nach Dir verlangt

Wo iſt Manud Heinz fragte der Andere ſtatt jeder
Entgegnung in rauhem Tone

Jch gäbe viel darum könnte ich Dir es ſagen Arnold
Vir vermißten ſie erſt dieſen Morgen als ſie nicht zum
Frühſtück kam und da ſie geſtern über ihre Kopfſchmerzen
geklagt ging Helene erſt ziemlich ſpät ſie in ihrem Zimmer
aufzuſuchen und fand dasſelbe leer das Vett unberührt
Sie muß alſo in der Nacht noch geflohen ſein
geheim Wort keine Zeile worin ſie ihre Gründe dar

h ichts gar nichts Arnold auch mir iſt es unbegreif

Vielleicht gilt es eine Ueberraſchung und wir ängſtigen
ins umſonſt Heinz

Dieſer ſchüttelte traurig den Kopf
zSie hat von per Werthſachen nur das Kreuz Lord

Wedford s Du kennſt es ja mitgenommen alles Ändere
bas wir r im Laufe der Jahre geſchenkt fanden wir in
wem Käſtchen verſiegelt und an Helene adreſſirt Du

liegt ohne Zweifel ein gemeiner Racheakt vor Hoffentlich gelingt esdie Betreffenden ausfindig zu machen

Eisleben 29 Auguſt Falſches Gerücht Am geſtrigen
Tage war in unſerer Stadt das Gerücht vom Tode des Herrn Paſtor
Nithack an der St Petri Pauli Kirche hierſelbſt verbreitet Dieſes
Gerücht iſt ganz z denn Herr Paſtor Nithack erfreut ſich
in Berchtesgaden des beſten Wohlſeins Wir freuen uns daß ſich die
Meldg die auch wir verzeichneten nicht beſtätigt Red

t Zörbig 29 Auguſt Bahnbau Die Stadtverordneten haben
den Antrag des Bahnbau Komitees Köthen Radegaſt Zörbig wodurch die Stadt um Nachzeichnung von Aktien in Geſannnthete bis

zu wenigſtens 20000 Mk angegangen wird abgelehnt mit dem Be
deuten daß man zu einer ſolchen Nachzeichnung nur dann bereit ſei
wenn der Bau der Strecke Zörbig Niemberg zu gleicher Zeit mit
erfolge und zwar gleichfalls auf Aktien nicht jedoch wenn die Aus
führung gedachter Linie nachdem der Bau der Strecke Köthen
Radegaſt Zörbig geſichert iſt auf eigene Rechnung der Baugeſellſchaft
R Burchhardt Co in Berlin geſchieht

Rieſtedt 29 Auguſt Schluß eines Bergwerks Das
Kohlenbergwerk der Mansfelder Gewerkſchaft iſt am Sonnabend ge
ſchloſſen worden Herr Oberſteiger Rohne hat am Nachmittage dieſes
Tages den letzten Sprengſchuß abgegeben Auch die Mannſchaften ſind
entlaſſen worden

Köſen 29 Auguſt Haſe und Katze Dem Drechslermeiſter
Göbner hier wurden von einem hieſigen Jagdpächter ein paar junge
Häslein zur Pflege übergeben er legte ſie ſeiner Katze unter die
gerade Junge hatte und dieſe nimmt ſich der Pfleglinge die ſie auch
an ſich ſaugen läßt mit gleicher Sorgfalt an als wenn s ihre eigenen
Sprößlinge wären

Stafffurt 29 Auguſt Ein ſchweres Gewitter wie wir
es ſeit Jahren nicht gehabt ging vorgeſtern Nachmittag hier und in der
Umgegend hernieder begleitet von wolkenbruchartigen Regen
üſſen Viele Schläge zündeten ſo gingen hier zwei Getreidediemen
n Flammen auf im benachbarten Hohenerxleben wurde eine dem
Rittergutsbeſitzer von Kroſigk daſelbſt gehörige Scheune mit ſehr reichen
Getreidevorräthen eingeäſchert in Elmen tödtete ein Blitzſtrahl eine
in der Küche beſchäftigte Frau während eine andere gelähmt wurde
Stellenweiſe fiel auch Hagel

Aſchersleben 29 Auguſt Feuer Heute früh 6 Uhr ent
ſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe in dem Grundſtück des Oeko
nomen Langenſtrauß im nahen Mehringen Feuer Die ge
füllte Scheune und das obere Stockwerk des Stalles wurden ein Raub
der Flammen

Wittenberg 29 Auguſt Wahl An Stelle des ver
ſtorbenen Bürgermeiſters Dr Schild wurde vom Provinzial Ausſchuß
der Provinz Sachſen als Mitglied des Kuratoriums der landwirthſchaft
lichen Winterſchule der Königl Landrath Herr Freiherr von Boden
hauſen gewählt

Standesamtliche RNachrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 Auguſt Der Eiſendreher Karl Fiſcher und

ſtraße 22 und Mühlgaſſe 3 Der Rechtsanwalt
g3 en Händelſtraße 27 und Lafontaineſtraße 1 Derhege und Natalie Hagemüller Giebichenſtein

e

oelene Ehſer Ludwig
aul Herold und Luiſe

chmied Chriſtian

29 Auguſt Der Polizei Sergeant Karl Hänsler und Martha Rätz Suhl
und Fleiſcherſtraße 34 Der Bauunternehmer Auguſt Feſſer und Emmy
Schirmer Cöthen und Halle a/S

Geboren
29 Auguſt Dem Handarbeiter Guſtav Haft eine T Anna Elſe Pfänner

e 52 Dem Handarbeiter Hermann Seidel eine T Erna Frieda Minna
udwigſtraße 27 Dem Maurer Karl Blume eine T Anna Emma Jda

Forſterſtraße 21 Dem Maurer Wenzel Hora eine T Emma Erna GroßeWallſtraße 39 Dem Schriftſetzer Hermann Mushacke ein S Franz Her

mann Mühlgaſſe 2 Dem Schloſſer Karl Feuſtel ein S Friedrich Karl
Kurt Jacobſtraße 47 Dem Poſtſchaffner Paul Buchholz eine T Auguſte

önigſtraße 15

Geſtorben
29 Auguſt Des Handſchuhmacher Ruß T Frieda 2 M Harden

bergſtraße 39 Der Handelsſchuldirektor a D Ludwig Schmidt 62
Gr Ulrichſtraße 51 Der Zimmermann Gottfried Peter gen Buſch 43 J
Klinik Der Brauer Ernſt Krebs 483 Klinik Der Buchdrucker Hugo
Wilke 52 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 31 Auguſt Abends Uhr

Sonnabend Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt

Karoline Luiſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Ende des Berliner Bierboykotts
c Berlin 30 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn einer geſtern abgehaltenen
ſtark beſuchten Verſammlung der Brauereiarbeiter in welcher
über die Lage der durch die boykottirten Brauereieu ausgeſperrten
Arbeiter berathen wurde konſtatirten die Referenten daß bis jetzt
80000 Mark zur Unterſtützung der Ausgeſperrten aufgebraucht

wurden nunmehr aber die Mittel knapp zu werden anfingen und

e eeeeeerrereerre fennno wo
ſiehſt daß Maud ſehr umſichtig und ſehr überlegt zu Werke
ging

Trotzdem hat ſie nur ein triftiger Grund hinweggetrieben
Ein Charakter edel und ſtolz wie derjenige Maud s
empfindet leichte Nadelſtiche wie Dolchſtöße

Aber wer ſollte
Biſt Du jederzeit um ſie geweſen Heinz Weißt Du

genau daß Niemand Niemand ſie verletzte ihr zu nahe
trat O über Euch kurzſichtige Menſchen die Jhr nicht
ahntet daß neben Euch ein junges Herz in Schmerz und
Qual und Sehnen ſich wand bis es endlich die Kette zer
riß die es an Euch feſſelte um Diejenigen aufznuſuchen
deren Liebe ihr ganz und voll gehörte Kannſt Du Dir
vorſtellen wie es Mand zu Muthe war nachdem ſie durch
ihre vermeintliche Schweſter erfuhr woher ſie iſt Kannſt
Du den Schmerz nachempfinden der ſie erfaßte als ihr
gleich einem Donnerſchlag das Wort Elternlos entgegen
tönte Nein Du kannſt es nicht denn Jhr habt das
Kind das in ſeiner Art glücklich geweſen ſeinem heimath
lichen Boden entriſſen Jhr habt die Blume verpflanzt
habt Euch an ihrer Pracht an ihrem Duft gelabt aber Jhr
erlahmtet nur zu bald in der Pflege deren ſie ſo ſehr be

durfte Jhr nahmet ihr den Sonnenſchein die Wärme
Euere Liebe um ſie Anderen in erhöhtem Maße zuzuwenden
und nun wundert ihr Euch wenn ſie die Feingeartete die
Stolze in Eurem Boden keine Wurzel faßte Jhr wundert
Euch und könnt uicht begreifen warum das ſleichtſinnige
Weſen ein Haus verließ das ihm Nahrung Kleidung und
Obdach gewährte Ja an körperlicher Pflege ließet Jhr
nichts fehlen kam es in grenzenloſer Bitterkeit über
Arnold s Lippen doch wie ſah es mit dem Gemüth aus
Was botet ihr dem warmherzigen liebebedürftigen Mädchen
Jhr putztet ſie wie eine Puppe freutet Euch wie die Kinder
am neuen Spielzeug und warfet es achtlos bei Seite als

l Eueren Launen ein anderes geboten ward Fortſ folgt

die Freudigkeit der Arbeiter immer mehr abnehme je länger ber
Boykott dauere Es ſei Pflicht der Sozialdemokratie welche den
Boykott in Scene geſetzt habe die ausgeſperrten Arbeite
vor Elend zuſchützen und es ſollen deshalb in den Provingz
ſtädten Sammlungen zu Gunſten derſelben veranſtaktet
werden

I Paris 30 Auguſt 11 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Abbé Bruneaun iſt heute
früh um 5 Uhr in Laval hingerichtet worden Nach Vollzug
der Exekution klatſchte die tauſendköpfige Menge Beifall Brunean
hat in einem hinterlaſſenen Briefe ſeine Unſchuld betheuert

Leipzig 29 Auguſt Ein Anarchiſt Namens Hentſchel
iſt heute aus der Stadt und dem Kreisdirektionsbezirk Leipzig
ausgewieſen worden

Hamburg 29 Auguſt Der bekannte Fondsmakler Karl
Nord hat ſich erſchoſſen Wie verlautet hat derſelbe Unter
ſchlagungen von Depots im Betrage von 20000 Mark verübt

Nachklänge zur e im Starnuberger
ee

München 29 Anguſt Jn den letzten Tagen haben die
Vorkommuiſſe in der Umgebung von Garmiſch Partenkirchen
und Murnan wo man die Büſte des Prinzregenten Luitpold
von Baiern vom Sockel herabgeſchleudert hat daß ſie zerſchellte
bezw den Prinzregenten aufs Gröblichſte beleidigt hat berechtigtes

Aufſehen erregt Die Vorkommniſſe hängen mit der Enthüllung
einer Büſte für den unglücklichen König Ludwig II von Baiern
zuſammen Die Enthüllung des Denkmals hat vorigen T 77
in Murnau ſtattgefunden und der Andrang des Gebirgs
Laudvolks war ein geradezu koloſſaler Kein Plätzcheu in Murnau
war mehr frei Wenn man ſchreiben wollte was da die Leute
Alles geredet Jm Ganzen die Leute glauben es nicht daß
der König krauk war ſie glauben es nicht daß der König
freiwillig oder in Folge einer Sinnestäuſchung oder in dem
Zufall eines mißglückten Fluchtverſuches den Tod am Geſtade des
Starnberger Sees gefunden Die da am Sonntag im Feſt
jubel ihren Zweifeln Ausdruck gegeben haben ſind nicht die ei
Zweifler Leute die viel beſſere Einſicht haben könnten denken
und reden wie ſie und wenn man jetzt zur Zeit der Fremdenſaifon
eine Rundfahrt auf dem Starnberger See macht kann man wun
derliche Reden alle mit dem gleichen Refrain hören Alle Fremden
wollen ſich das goldne Kreuz zeigen laſſen das am Ufer unterhatb
Berg die Stätte andentet an der die Leichen des Königs und
Dr Guddens in der Nacht des 13 Juni 1886 im See gefunden
wurden Geheimnißvoll neigt ſich dann der Fremde zum Ohr
ſeines freiwilligen Cicerone und ſagt Jeder faſt immer mit den
ſelben Worten Wir wiſſen ſchon er iſt der Politik zum
Opfer gefallen Wenn man ihnen dann ſagt das ſei ja gar
nicht wahr er ſei wirklich und wahrhaftig irrſinnig geweſen ſchauen
ſie Einen mit überlegenem Lächeln an Das wiſſen wir beſſer
Sie dürfen ja in Baiern ſo etwas nicht ſagen Es iſt gauz un
glaublich in wie breiten Kreiſen der Mythus über König Ludwig
ſich forterhält Und an dem Mythus kein Schein der Berechtigung
Die geiſtige Krankheit des Königs war bis zu einem Grad
der Gefährlichkeit gediehen daß man nicht einen Tag länger
mit ſeiner Entmündigung zuwarten konnte Die dem Landtag
vorgelegten umfangreichen Akten enthielten eine gewaltige
Maſſe erſchreckender Beweiſe hiefür Die Politik hat
Rolle geſpielt die Nothwendigkeit drängte zum Schluß An der
Unheilbarkeit des Königs konnte kein Zweifel beſtehen Daß dem
König ein Leid gethan wurde iſt eine geradezu kindiſche Be
hauptung Er hätte vielleicht mit weniger Rückſicht auf die Majeſtät
in Sicherheit gebracht werden können aber eine Gewaltthat Ab
ſurd Vielleicht ſind es gerade Freunde des Königs gewefen die
an einem Schritte betheiligt waren der ohne daß ſie es wollten
zur Kataſtrophe führte Es gilt als nicht unwahrſcheinlich daß

der König fliehen wollte daß einige Wenige die Flucht unterſtützen
wollten und daß im Beginn der Ausführung im erſten Verſuch des
Königs über den See zu ſchwimmen das Schreckliche ſich ereignete
Doch ſei dem wie es wolle feſt ſteht daß man den nunheilbar er
krankten König nicht mehr Herrſcher ſein laſſen konnte und durfte
und daß ſein Tod von ihm ſelbſt abſichtlich oder unabſichtlich
herbeigeführt wurde Leider giebt es Leute genug die aus Unverſtand
oder Berechnung die gegentheilige Meinung in der Bevölkerung nähren
Mit König Max II dem Vater Ludwig II trieb ſeiner Zeit auch
der Mythus ſeinen Unfug Auch von ihm ſagte die Lüge ſein
Leben ſei der Politik zum Opfer gefallen Ja viel geglaubt wurde
das einfältige Märchen man habe ſeinen Tod nur fingirt und ihn
auf eine einſame Juſel verbracht wo er gefangen gehalten werde
Es wäre nicht ſchwer hente noch in München Leute aufzutreiben
welche die Geſchichte für wahr halten Das Dümmſte wird ja am
Liebſten geglaubt wenn es den Anſtrich des Ungeheuerlichen hat
Daß die Gebirgsbewohner die um die Königsberge herum und an
deren Ausläufern leben gerne freundlich der Zeiten Königs
Ludwig II gedenken obwohl ihnen der König fremd und fern
geblieben war hat auch einen ſehr materiellen Grund Der König
baute viel und unansgeſetzt Der Präſident des baieriſchen Krieger
bundes General a D von Gropper zeigte in ſeiner kurzen
Anſprache daß er nicht im Auftrage des Prinzregenten ge
kommen war

Petersburg 29 Auguſt Die deutſchen Anſiedel
ungen in Südrußland ſollen neu geregelt werden as
Landkaufsrecht der dentſchen Koloniſten ſoll beſchränkt werden ihre
Waiſenkaſſengelder die zu Landkänfen dienen ſollen in ſtaatliche
Verwaltung kommen der Schulunterricht ſoll in ruſſiſcher Sprache
ertheilt werden und alle bisherigen Vergünſtigungen
werden aufgehoben oder beſchränkt

Shanghai 29 Auguſt Das chineſiſche Blatt Hupaoberichtet die etwa 5000 Mann ſtarke chineſiſche Sorhuß ſei

am 13 d M bei den Päſſen von Pingyang anf die japaniſchen
Truppen geſtoßen und habe letztere ans dieſen vertrieben An dem
folgenden Tage ſeien die Chineſen die eine Verſtärkung von 4000
Mann erhalten hatten gegen die japaniſche Linie bei Tſſhungho
vorgegangen welche vom Feinde geräumt wurde Am 16 d M
habe ſodann ein erbitterter Kampf ſtattgefunden in welchem die
Japaner 4000 Mann und vieles Gepäck verloren hätten Darauf
ſeien die chineſiſchen Truppen uach Huangcho vorgerückt aber als
ſie ſich dem Tatung Fluſſe zu weit näherken wurden ſie von den
dort ankernden 183 japaniſchen Kriegsſchiffen beſchoſſen Sie er
litten hierbei einen Verluſt von einigen hundert Mann Bei dem
Eintritte der Ebbe wurden die Schiffe von chineſiſcher Artillerie
unter Feuer genommen und drei derſelben erheblich beſchädigt
Schließlich ſah ſich die japaniſche Armee von der chineſiſchen Ka
vallerie bedrängt geuöthigt nach Süden zurückzuweichen

Voransſichtliches Wetter am 31 Auguſt 1894
Bei Nord und Oſtwind theils heiter theils wolkig mäßig

warm und vorwiegend trocken

Wafſerſtände Am 30 Auguſt Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,14 29 Auguſt Calbe Oberpegel 1,62 Unter
pegel 4 1,94 Dresden 1,00 Magdeburg 1,52
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Ah
Er Steinstrasse 86

Poſtel
Halle a Grosse Ulrichstrasse 28

Delikatessen und Weingrosshandlung
Conserven Südfrüchte ff Tafelgeflügel

Liqueure Colonialwaaren

5 5 n e 5 24 W v t Sd 4 J J e na W u hd s l h 7 7 c x x J r n J J

für Sünglinuge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Mageuleidende
In ganzen und halben GläsernMollin s Nahrung veeht Kuhmileh leicht verdaulieh enthält Kein en

Mollin s Nahrung
3Mollin s Nahrung

Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung
General
Depot

nach Vorschrift
angewendet

Adler Apotheke
Engel Apotheke
Löwen Apotheke
Apotheke zum Deutschen Kaiser
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 29
O Kaiser Schmeerstrasse 13

wird von den zartesten Organen sofort absordirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankheiten

ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

bester Brsatz für Muttermilch

J C F Neumann e Sohn BerlinMoflieferanten Sr Maj des Kaisers und Königs
F A Patz Grosse Ulrichstrasse 9
H A Scheidelwitz Nacht
A Steinbneh Königstrasse 15
E Walther s Nnechf
M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30
Georg Zeising Grosse Steinstrasse 1

Steinweg 26 und
Moritzzwinger 1

Feinste Hessische süsso Sahnenbutter à Stüch 55 Pfg
Feinste Tischhutter à Stück 50 Pfg
Feinste Kochhutter à Stück 45 Pfg

Vorzügliche grosse Rier à Mandel 70 Pfg
empfiehlt unter Garantie für nur reine Naturbutter

Georg Holtzhausen Leipzigerſtraße 1
Onentgeltlieh verſ Anweiſung zur Rettung von Trunkfſucht

mine h Oranienſtr 172

Grosse Ametion
Brennholz Nutzholz Werkzenge Comptoir

Utenſilien u Möbel
Um mit den Reſtbeſtänden der Paul Ehriecht ſchen

llſtändi äKonkursmasse ne Schluss Auction
am 5 und 6 September er Vormittags von 9 Uhr ab

Mötzlicher Weg Xr 4 ſtatt
Halle a den 29 Auguſt 1894

J Ed Peuschel Konkurs Verwalter

ildhagen ehe
Frauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule
Töchter Penvionat

in bester und gesundester Lage der Stadt
Unterriehtsfächer in Kursen für Handnühen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzwachen
Buchführung Deutseb Litteratur und fremde Sprachen Gesellschaft
liche Ausbildung Auskunft Prospekte franko dareh die

Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen
Halle Heinrichstrasse I

Biſl e Weine
eigenes Gewächs des Weinguts Beſitzer
Peter Biegler Dorn Dürkheim
bei Oppenheim direkt bezogen hat abzu
geben je nach Jahrgang à Fl zu 55 Pf
bis 1,10 Mk bei Entnahme von 10 Fl
à Fl 5 Pf billiger
Franz Köppe Ritterſtr 13

das Loos Grosse Werloosung

n u r zu Baden Raden
Gewinne im Werthe von

1 150 000 k
S 20 000 Mk

MarkK Lerſe à 1 11 Looſe f 10
11 Loose Porto u Liſte 20 extra

für verſendet10 Mark Hermann Brüning Gotha

Bernſtein Fußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über v
Nacht trocknend bei

Georg Zeising Kleinſchmieden

Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken
Wo Kinderſegen ſah

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

S

Ecke Neunhäusor

W
r

Für Damen
Jacken Beinkleider Hemden

nur gute Qualitäten in beſter Ausführung
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft

A J Jacobowitz CoS Magdeburgerſtraße 3 gegenüber Wintergarten

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich zur Bequemlichkeit der geehrten
Gaskonſumenten neben meinem Geſchäft in der Franckeſtraße in der

Gr Ulrichstrasse 56 I
eine Abgabeſtelle für
Original Auer Brenner Glübkörper Claswaaren Oavsarme
u ſ w eingerichtet habe und können Intereſſenten das Genannte eventuell ſtets
dort erhalten

W A Rüächter
Alleiniger Vertreter für Auer ſches Gasglühlicht

Franckestr 7 u Gr Ulrichstr 56 I
u Fernſprecher 753

Aufruf an alle Kriegskameraden von 1848 7071
Der Verband deutſcher KriegsVeteranen hat es ſich zur Aufgabe gemacht

für ſämmtliche Krieger Combattanten von 1848 7071 eine Stammrolle zu führen
Nahezu ein Vierteljahrhundert iſt ſeit dem Einigungskriege verfloſſen und

immermehr lichten ſich die Schaaren der Zeit und Kampfgenoſſen Es wird Zeit
daß ſie ſich enger zuſammenſchließen daß ſie in die Lücken treten die der Tod in
die Glieder geriſſen hat

Wenn noch ein weiteres Vierteljahrhundert ins Land gegangen iſt wird nur
noch ein kleines Häuflein Zeuge jener gewaltigen Zeit ſein und die Stammrolle
die Ehren und Votivtafel der Krieger von 1848 187071 wird dann dafür ſorgen
daß dieſe wenigen nicht unbeachtet unter dem jungen Nachwuchs verſchwinden damit
es ihnen nicht ſo geht wie den alten Veteranen aus den Befreiungskriegen gegen
den erſten Napoleon die man bei einer großen Haupt und Staatsaktion mühſam
zuſammen ſuchen mußte und deren vielfach dürftige Erſcheinung ſeltſam kontraſtirte
mit ihrer Eigenſchaft als Ehrengäſte

Wir richten daher an alle obengenannten Kriegskameraden die dringende
Bitte uns ihre Adreſſe behufs Eintragung in die Stammrolle einzuſenden

Nach Fertigſtellung des erſten Bandes werden wir dieſen in Druck erſcheinen
laſſen und den Kameraden zum Selbſtkoſtenpreiſe ablaſſen und glauben wir daß
dieſe Tafel eine ſchöne Erinnerung für alle Kameraden ſein wird denn ſie werden
beim Nachleſen darin auf den Namen manches Mannes ſtoßen der ihnen in jener
bewegten Zeit näher geſtanden hat

Gleichzeitig erſuchen wir alle Kriegerfreunde wie auch Gemeinde Vorſtände
Geiſtliche Lehrer rc 2c uns hierin zu unterſtützen

Zuſchriften bitten wir an unſer Bureau Leipzig Nordſtraße 26 zu richten
Verband deutſcher Kriegs Veteranen

Der geſchäftsführende Vorſtand

Käſtner Hille SchmerwitVorſitzender Schriftführer Kaſſirer
Städtiſche Oberrealſchule zu Halle g S
Durch die Einrichtung von Wechſelabtheilungen iſt die Aufnahme von

Schülern auch zu Michaelis möglich Es empfiehlt ſich dieſen Termin zu be
nutzen da der Andrang zu Oſtern erfahrungsmäßig ſtärker iſt Vorbedingung der
Aufnahme iſt dreijähriger Schulbeſuch Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin
ich bis zum 28 September täglich außer Sonntags 11 12 und Freitags auch
Nachm 5 im Amtszimmer Sophienſtr 87 Eingang Luiſenſtr zu ſprechen

Dr A Thaer Direktor
Der KonKurs Waaren Ausverkauf

der H Lamm ſchen Mafſe Geiſtſtraße 5 wird zu billigſten Preiſen
fortgeſetzt

Albert Brandh Konkursverwalter
NB Hüte werden ſofort garnirt

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht daß

für die Zeit vom 1 September d J dis 31 März n J an jedem Sonn
tage und zwar von 7 Uhr Vormittags Einlöſungen von Pfändern

ſtaktſng 20 Mai d J S der em 20 Mai d J Sonnabends bis 62 Uhr ausgedehnte PfandEinlöſe Verkehr wird für den obengedachten Zeitraum s S gebe

Halle a den 29 Auguſt 1894
Der Magiſtrat

Staude

Maäuse Pillen deGiftweizen Weisse Schmierveife
Gitnafer 22 e237 er Lewädri v el 10 Pfd

20 empfiehlt
Ernst Jentzsch

Leipzigerſtr 29
e

Unſtreitig welthekannt

billigſte Preiſe in
Herren u Knabenanrügen
größte Auswahl v 3 M an p St
B Renners Maehkf Leipuigerſtraf

Ernst Jentzsech
Leipzigerſtr 29

Aetz Natron
in ſtets friſcher Waare nebſt Vorſchrift
zum Seifekochen empfiehlt

Ernst Jentesech
Leipzigerſtr 29

Musik trag f Orchester Klavier
nimwt an Unterricht ertheilt

O Frohberg Gr Berlin 9
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